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im Pfarrsaal der St. Cyriakus Duderstadt 
 

 

 

 
Liebe KollegInnen, 
 

 
wir Sie/ Euch ganz herzlich zur Mitarbeiter*nnen-Versammlung 2025 ein! 
 
 

Tagesordnung: 
 

1. Eröffnung und Begrüßung 
2.  Bericht der „Vertrauenspersonen der schwerbehinderten und gleichgestellten 

Mitarbeitenden“ (Schwerbehindertenbeauftragte) 
3. Was geschah im vergangenen Jahr + Tätigkeitsbericht 
5. Neues aus dem MAV-Büro: Stellenbewertungskommission etc.  
6. Aktuelles: Neuwahlen in 2026 – Wählt! Stellt euch auf!  
7.  Verschiedenes, Fragen und Anregungen von MitarbeiterInnen 
 
Gerne können Sie/ könnt ihr vorab Fragen und Anregungen auf den bekannten We-
gen (direkt, per E-Mail…) an uns richten, die wir dann zu Punkt 7 erörtern können. 
 
Wir freuen uns auf Ihr/ Eurer Kommen und Ihre/ Eure Fragen und Anregungen! 
(Info: Die Veranstaltung gilt als Arbeitszeit: Hinweis s.u.) 
 
 

Für die Vertretung  
der MitarbeiterInnen 
 

 
 
 

          (T.Hartig ) 

 

An die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
 

des Caritasverbandes Südniedersachsen e.V. 
 

aus den Bereichen: 
 
- Altenhilfe und Pflege 
- Personal und Finanzen 
- soziale Dienste: Beratungsdienste, Familien-
zentrum, Familyschooling 



 

Hinweis:  

 

Mitarbeitervertretungsordnung MAVO §21 Abs. (4):  

 

„Jährlich findet eine Mitarbeiterversammlung während der Arbeitszeit statt, so-

fern nicht dienstliche Gründe eine andere Regelung erfordern. Die Zeit der 

Teilnahme an dieser Mitarbeiterversammlung und die zusätzliche Wegezeit 

sind wie Arbeitszeit zu vergüten, auch wenn die Mitarbeiterversammlung  

außerhalb der Arbeitszeit stattfindet. Notwendige Fahrtkosten für jährlich 

höchstens zwei Mitarbeiterversammlungen sowie für die auf Verlangen des 

Dienstgebers einberufene Mitarbeiterversammlung (Abs. 3) werden von dem 

Dienstgeber nach den bei ihm geltenden Regelungen erstattet.“ 

 


